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Vertraut 
den neuen Wegen

Das Lied „Vertraut den neuen
Wegen“ GL 860, geschrieben von
Klaus Peter Hertzsch, Theologiepro-
fessor aus Jena, entstand im August
1989, wenige Wochen vor der
Wende, der friedlichen Revolution in
der DDR und wurde anlässlich der
Hochzeit seiner Patentochter verfasst.
Aber seine Verse haben ihre Wirkung
weit über diesen begrenzten Anlass
hinaus entfaltet.

Sie beziehen sich auf Genesis 12, die
Geschichte vom Aufbruch Abrahams
in ein neues Land: „ Ich will dich
segnen und du sollst ein Segen sein.“
Auf dem Weg zu sein gehört zu den
elementarsten Erfahrungen des Men-
schen.

Die Frage, die sich uns stellt: sind
unsere Wege glatt und gerade, lan-
den wir in einer Sackgasse oder müs-
sen wir gar umkehren?

Abrahams Auszug ist nicht freiwillig.
Er muss seine Heimat, seine Kultur,
seine wirtschaftliche Sicherheit ver-
lassen.

Gerade in unserer heutigen Zeit geht
es vielen Menschen ähnlich. Sie müs-
sen aufgrund unhaltbarer, ja lebens-
gefährlicher Umstände ihre Heimat
verlassen und alles zurücklassen. Sie
müssen, wie Abraham, auf Gott zäh-
len! Ihm ihre Wege anvertrauen.
So erhält die dritte Strophe mit ihrem
geradezu adventlichen Bild einen

besonderen Akzent und zeigt auf,
dass wir auf unserem Weg nicht
alleine sind:

Gott kommt auf und zu!
Als Vater schickt uns Gott auf die
Wege, als Sohn kommt er uns entge-
gen.

Das heißt: Er will uns weiterführen,
er will uns seine Hand ausstrecken
und ist uns Orientierung und Richt-
schnur.

Wie ein Licht auf unserem Weg führt
er aus der Dunkelheit heraus in ein
helles, weites Land.

Die Mauern der Angst, der Bedro-
hung, der Enge und Bedrückung
haben plötzlich Tore, die einen
Durchgang ermöglichen.

Die Tore zum Leben, jetzt und nach
dem Tod, stehen offen.

Ich hoffe, dass dieses Lied für unsere
Gottesdienste und unseren Alltag
eine große Bereicherung sein kann.
n

Ursula Bechtle
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3. Sonntag im Jahreskreis
Mk 1,14-20

4. Sonntag im Jahreskreis
Mk 1,21-28

Samstag, 24.01. Franz von Sales
17.00 SV Mitarbeiterfest-Andacht
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit entfällt
18.30 SV Eucharistiefeier entfällt
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 25.01. Bekehrung des Apostels Paulus
08.30 HB Eucharistiefeier 
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 evang. Stadtkirche Ökumenischer Gottes-

dienst zur Vesperkirche
10.30 SV Eucharistiefeier

10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 HG Kleinkind-Gottesdienst
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 26.01. Timotheus und Titus
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 27.01. Angela Merici
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 28.01. Thomas von Aquin
09.00 MK Eucharistiefeier Gebet für die Verstor-

benen Günter Besemer mit Familie; Ernst

Bußigel; Peter Grauganz mit Eltern und
Großeltern

Donnerstag, 29.01.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 30.01.
16.30 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier Gebet für die Verstorbe-

nen Manfred Kohler, Peter Birzele und Elisa-
beth Elsner

Samstag, 31.01. Johannes Bosco
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit

Sonntag, 01.02.
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 SV Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 02.02.
Darstellung des Herrn (Lichtmess)
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde   

Dienstag, 03.02. Hl. Blasius, Ansgar
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 04.02. Rabanus Maurus
09.00 MK Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Otto Voit und
Eltern; Maria und Josef Kiebler

Donnerstag, 05.02. 
Agatha
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 06.02. 
Paul Miki und Gefährten
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

5. Sonntag im Jahreskreis
Mk 1,29-39

Samstag, 07.02.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Zweiter Weggottesdienst der Erstkom-

munionkinder

Sonntag, 08.02.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 HG Dritter Weggottesdienst der Erstkom-

munionkinder

10.30 HG Familiengottesdienst
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 09.02.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 10.02. Scholastika
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 11.02.
Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 12.02.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 13.02.
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier

6. Sonntag im Jahreskreis
Mk 1,40-45

Samstag, 14.02. Hl. Cyrill und hl. Methodius 
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 15.02.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 16.02. Rosenmontag
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 17.02. Fastnacht 
18.30 FK Eucharistiefeier entfällt

Mittwoch, 18.02. Aschermittwoch
09.00 MK Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Donnerstag, 19.02.
18.30 SV Eucharistiefeier entfällt

Freitag, 20.02.
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Anna und
Anton Rimpf mit Angehörigen

1. Fastensonntag
Mk 1,12-15

Samstag, 21.02.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 22.02.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst entfällt

Montag, 23.02.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 24.02. Hl. Matthias
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 25.02.
09.00 MK Eucharistiefeier
12.00 HG Schülergottesdienst

Donnerstag, 26.02.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 27.02.
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
16.30 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Viktoria Stutz-
müller; Gertrud und Erhard Seiffert n

Gottesdienstanzeiger
2
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Oops – die mobile
Jugendkirche

Oops – die mobile Jugendkirche des 
Dekanats Heidenheim – am So. 25. Januar
2015 in Heidenheim
„Hörst du mich? – Mit Gott in Kontakt

treten“ so lautet das Motto.  Der Gottes-
dienst zeigt Möglichkeiten auf, auf unter-
schiedliche Art und Weise mit Gott in
Kontakt zu kommen. Beginn ist um 18:00
Uhr in der Kath. Kirche St. Maria in Hei-
denheim, der Abend klingt anschließend
bei einem gemütlichen Beisammensein im
Musiksaal der Marienkirche aus. Die 
Dekanatsoberministranten laden hierzu
alle Jugendlichen, jungen Erwachsenen
und Junggebliebenen ein. n

Ökumenischer Filmabend
„Von Menschen und 
Göttern“

Mit dem Film „Von Menschen und Göt-
tern“ von Xavier Beauvois laden die Kir-
chengemeinden von Burgberg und Hürben
zu einem ökumenischen Abend ins Höh-
lenhaus nach Hürben ein: am 27. Januar
um 19:00 Uhr. Im Anschluss an den Film
besteht noch die Möglichkeit zu vespern.
n RS

Meditatives Tanzen 2015

„Seinen Namen sollen sie loben beim Rei-
gentanz“ Ps 149.3
Do. 12. Febr.  19.30 Uhr – 21.00 Uhr
Im HG-Zentrum Heilbronner Str. 2 
Jede(r)  ist willkommen.  
Brigitte Rettenberger

Tanzend Beten - Tanztag mit  Evamaria
Siegmund
Sa. 07. März,  10.00 -17.00 Uhr  im HG-
Zentrum n

Einladung zum 
(Klein-)Kindergottes-
dienst für Familien

Am So. 25. Januar möchten wir wieder
zusammen Gottesdienst feiern. Dieses Mal
geht es um Gottes Segen. Wir hören dazu
die Geschichte von Jesus, der als Baby im
Tempel gesegnet wird und basteln im
Anschluss eine Kerze. Wir treffen uns um

10.30 Uhr im kleinen Saal oben im Heilig-
Geist-Zentrum zum Singen, Beten und Bas-
teln Wir freuen uns auf euer Kommen. 
Der nächste Termin zum Vormerken ist
Ostern am 04.04. n

Kirche am Ort - Kirche 
an vielen Orten gestalten

Mit den Sonntagabendgottesdiensten wol-
len wir einen Beitrag zu diesem neuen pas-
toralen Konzept unserer Diözese leisten.
Kirche ist da, wo zwei oder drei im
Namen Christi versammelt sind.

Die Abendgottesdienste bis zur Fastenzeit
Immer um 18.30 Uhr in der Heilig-Geist-
Kirche Giengen

1. Februar
Das Vater unser 
Dieses Gebet werden wir in diesem Gottes-
dienst, gestaltet von der Kolpingsfamilie, in
den Blick nehmen. Von den syrischen
Flüchtlingen werden wir den Text auf ara-
mäisch hören, der Sprache Jesu. 

8. Februar
Die Pfadfinder führen uns wieder einmal
auf eine neue Spur. „Die Musik ist der
Schlüssel zu den Herzen der Menschen.“ Der
französische Film „Die Kinder des Monsieur
Mathieu“, den wir beim Kino-Gottesdienst
in Ausschnitten anschauen und anhören
werden, wird dies beweisen. 

15. Februar
Am Faschingssonntag werden die Minis-
tranten zeigen, dass der Glaube und
Fasching eng beieinander liegen.

22. Februar
Heute entfällt der Gottesdienst. Wir feiern
in der Stadthalle miteinander unsere
Gemeindefeier. n

Geistlicher Tag 
für liturgische Dienste 
am 31. Januar

Mit besonderen Themen und Referenten
lädt der »Geistliche Tag für liturgische Dien-
ste« alle Interessierten ein, ganz besonders
aber alle, die in irgendeiner Weise bei der
Gestaltung von Gottesdiensten beteiligt
sind: im Lektoren-, Eucharistiehelfer-,
Ministranten- oder Mesnerdienst, aber auch
als Chor- oder Bandmitglied.
Folgende Workshops werden angeboten:
- „Musik und Gesang im Gottesdienst“, 
Diözesan-Kirchenmusikdirektor Walter Hirt,
Rottenburg

- „Ökumenische Liturgie“, Margret Schäfer-
Krebs, Rottenburg
- „Liturgie für und mit Jugendlichen“, There-
sia Prokop, Leiterin der Jugendkirche in
Ravensburg
- „Liturgie im Licht des Zweiten Vatika-
nums“, Dekanatsreferent Ludger Braden-
brink, Heidenheim
- „Familiengottesdienste“, Elisabeth Redel-
stein, Heidenheim
- „Haltungen und Sprache im Gottesdienst“,
R. Stadlbauer / Daniel Heller
Zeitlicher Ablauf:
Beginn: 09:30 Uhr mit Kaffee und Brezeln,
Einführung zu den Workshops
10:30 - 12:00 Workshops I
12:00 Mittagsgebet
12:30 Mittagessen
13:30 - 15:00 Workshops II
15:00 Kaffee, anschl. Berichte aus den
Workshops, Abschlusseinheit
Ende gegen 17:00 Uhr
Wir hoffen auf rege Teilnahme und bitten
um kurze Anmeldung im Pfarrbüro (Tel.
96030), um auch für das Mittagessen besser
planen zu können. n

Mutter Theresa von 
Kalkutta. „Ich glaube, 
hilf meinem Unglauben“
Zum Frauenfrühstück am Dienstag, den 10.
Februar 2015 von 09.00 – 11.00 Uhr sind alle
interessierten Frauen herzlich in das Evangeli-
sche Gemeindezentrum, Ferdinand-Porsche-
Str. 8, eingeladen.
Frau Barbara Bagorski aus Eichstätt erzählt
uns über Mutter Theresa von Kalkutta.
Es werden auch Waren aus dem Weltladen
zum Verkauf angeboten. n

Herzliche Einladung 
zum Gemeindefest 
am So. 22. Febr.

in der Walter-Schmid-Halle. Saalöffnung ist
um 13 Uhr. Das Programm beginnt um 14 Uhr.
Die ganze Gemeinde ist herzlich eingeladen.
Wir haben ein unterhaltsames Programm für
Sie vorbereitet. Für Kinder wird eine Betreu-
ung im Foyer angeboten. Den guten, selbstge-
machten Kuchen bringen sie bitte direkt in die
Walter-Schmid- Halle. Vielen Dank im Voraus.
Mit dem Erlös aus dem Kuchenverkauf bestrei-
ten wir die Unkosten. Wir hoffen auf einen
zahlreichen Besuch und freuen uns auf Sie. n
Für den Ausschuss Feste und Feiern 

Rudi Haberbosch
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Rückblick auf die
Gemeinde 2014
Wir erinnern uns und blicken auf wesentli-
che Ereignisse des vergangenen Jahres
zurück:

Januar
n Das neue Jahr haben wir mit einem öku-

menischen Gottesdienst in Heilig Geist
begonnen.

n Die Sternsinger sammelten bei ihren
Besuchen in den Familien  11.000 Euro.
Die Spenden werden vor allem für die
gesunde Ernährung von Kindern auf den
Philippinen verwendet.

Februar
n Wir begegneten uns bei der Gemeinde-

feier in der Walter-Schmid-Halle. Unsere
Gruppen hatten wieder ein vielfältiges
Programm angeboten.

n Viele Gruppen gestalteten die Sonntag-
abend-Gottesdienste in Heilig Geist.

n Auf einer Reise nach Israel und Jordanien
erlebten die Teilnehmer hautnah die
biblische Geschichte auf den Spuren
Jesu.

März
n Der Kirchengemeinderat beschäftigte sich

in seiner Klausur im Kloster Obermarchtal
mit der  Familienpastoral.

n Beim  Weltgebetstag wurde die soziale
und politische Situation in Ägypten dar-
gestellt.

April
n Die Karwoche und die Osterfeiertage

erlebte die Gemeinde mit tiefgehenden

Liturgien, u.a. mit dem von Gruppen
gestalteten Fastentuch in Heilig Geist.

n Am Ziel des Emmausganges haben wir
Gottesdienst in Hohenmemmingen
gefeiert und gerne danach das Mittag-
essen im Kindergarten eingenommen. 

n In der Reihe „Gottesthemen“ sprach Prof.
Raschzok über Das Thema: „die reforma-
torische Frömmigkeit – Impulse für die
Gegenwart“.

n Mit dem Erlös aus einem Solidaritäts-
essen unterstützten wir das Missio-Pro-
jekt Flüchtlingspastoral Südafrika.

Mai
n In Heilig Geist haben die Kinder in zwei

Gottesdiensten das erste Mal die heilige
Kommunion empfangen.

n Wir waren  am Fest Christi Himmelfahrt
zu Gast in Hermaringen beim gemeinsa-
men Gottesdienst der Seelsorgeeinheit.

n Jugendliche wurden in der Firmung durch
den Hl. Geist gestärkt. 

n Unser Kirchenchor mit Solisten und ei-
nem Ensemble erfreuten uns am Mutter-
tag mit einer festlichen Orchestermesse.

Juni
n Schon zur Tradition geworden ist unser

Gemeindefest an Fronleichnam. Nach der
Prozession kamen wir im Heilig-Geist-
Zentrum in geselliger Runde zusammen.

n Die Altpapiersammlung erbrachte wieder
ein gutes Ergebnis für unser Jugendwerk.

Juli
n Nach sieben Jahren Einsatz in unserer

Seelsorgeeinheit verabschiedeten wir
Gemeindereferentin Adelheid Eisele.

n Der KGR beschließt die brandschutztech-
nische Sanierung der Kaplanei.

n Das Mitarbeiterfest feierten wir im Hei-
lig-Geist-Zentrum.

n Die Stadtranderholung gestaltete sich
wieder für viele Kinder erlebnisreich.

Palmsonntag

Ökumenischer Gottesdienst

Pilgergruppe vor Jerusalem

Verabschiedung von  Frau Eisele

Gemeindefest an Fronleichnam
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August
n Mitglieder aus unserer Gemeinde erleb-

ten Erholung und neue Erfahrungen bei
Bergwanderungen und Bergexerzitien in
der Fanesgruppe (Dolomiten).

September
n Mit der ganzen Seelsorgeeinheit feierten

wir einen Gottesdienst mit unserer
Musikgruppe in der St.-Vitus-Kirche in
Burgberg.

n Wir verabschiedeten Pfarrvikar Norbert
Hecht.

n Eine Wallfahrt in den Böhmerwald wurde
zu einem unvergesslichen Erlebnis.

Oktober
n Wir feierten Erntedank mit einem Missio-

Essen.
n Die Orchestermesse am Kirchweihfest

begeisterte uns.

n Frau Prof. Ceming  referierte bei den
„Gottesthemen“ über den Mystiker 
Meister Eckhart.

n Das Biblische Wochenende in Leutkirch
verzeichnete wieder eine große Resonanz
bei den Familien.

n Die Südfassade der Heilig-Geist-Kirche
wurde saniert.

November
n An Allerheiligen und am Volkstrauertag

gedachten wir unserer Toten.
n Felix Lehnert aus Leipzig gastierte mit

seinen Trommeln und Schlagwerken in
einer Abendmusik zusammen mit Kantor
Richard Bechtle an der Orgel in der Hei-
lig-Geist-Kirche.

n Syrische Flüchtlinge finden eine gute
Aufnahme in unserer Gemeinde.

n Die Umfrage zur Ökumene in Giengen
startete und am 1. Advent kam es zum
ersten Adventscafe im HGZ.

Dezember
n Die Rorate-Gottesdienste bei Kerzen-

schein in Heilig Geist mit anschließen-
dem Frühstück waren wieder  ein blei-
bendes Erlebnis.

n mit kreativem Einsatz und vielen Hel-
fern beteiligten wir uns  am Advents-
markt in Giengen

n Nach fast 25 Jahren Dienst verabschie-
deten wir Frau Irene Voit als Mesnerin
der Marienkirche.

n Die Advents- und Weihnachtsfeiertage
waren gefüllt mit vielseitig gestalteten
Gottesdiensten.

Aus unseren Kirchenbüchern entnehmen
wir folgende Statistik:
34 (29) Kinder wurden durch die Taufe in
die Kirche aufgenommen.
35 (40) Kinder durften die Erstkommu-
nion feiern.
44 (32) Jugendliche wurden in der Fir-
mung durch den Hl. Geist gestärkt.
10 (5) Brautpaare spendeten sich das
Sakrament der Ehe.
43 (53) Gemeindemitglieder haben
ihren Austritt aus der Kirche erklärt.
0 (2) Gemeindemitglieder wurden neu
in unsere Gemeinde aufgenommen.

99 (99) Gemeindemitglieder wurden von
Gott in die Ewigkeit gerufen.
(In Klammern = Vorjahr) n rb

Verabschiedung von Norbert Hecht

Orchestermesse

Adventsmarkt
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Leben in der Gemeinde

Sternsingeraktion 2015
– Herzlichen Dank!

„Gib uns heute das Brot, das wir brau-
chen.“ Diese Bitte im Vater unser war in
diesem Jahr das Motto der Sternsingerak-
tion und auch der Gottesdienste an Drei-
könig in der Familienkirche und der Heilig-
Geist-Kirche. Wenn wir das Brot als etwas
sehen, das stellvertretend für viele anderen
Dinge steht, die wir Menschen täglich
brauchen, so kann man überlegen, was ein
Kind hier und auf der ganzen Welt
braucht, um gut aufwachsen zu können.
Und wir hören im Vater unser auch immer
die Bitte an uns selbst: Tut das, was euch
möglich ist, damit alle Menschen auf der
Welt das bekommen, was sie zum Leben
brauchen.

Fast 60 Kinder und Jugendliche und ihre
Begleitpersonen haben in Giengen, Hohen-
memmingen und Sachsenhausen am 4.
und 5. Januar ihr Möglichstes getan und
dazu beigetragen. Und so freuen wir uns
sehr darüber, dass wir insgesamt 
10 689,39 Euro (davon in Hohenmemmin-
gen 2 359,53 und in

Sachsenhausen 305,77 Euro) dem Kinder-
missionswerk zukommen lassen können.
Davon werden Projekte in aller Welt
unterstützt.

20 * C  + M + B * 15  – Dieser Segens-
spruch über der Haustür  erinnert uns
daran, dass wir von Gott Gesegnete sind
das ganze Jahr über und es erinnert uns
gleichzeitig daran, dass wir durch diesen
Segen gestärkt, Verantwortung überneh-
men können für Menschen, die nicht das
haben, was sie zum Leben brauchen.

Allen, die in Hohenmemmingen, Sachsen-
hausen und Giengen zum Gelingen beige-
tragen haben, sagen wir herzlich DANKE!

Eine solche Aktion kann nur gelingen,
wenn sich viele einbringen mit ihren
Fähigkeiten, ihrer Begeisterung und ihrem
Engagement: die Kinder und Jugend-
lichen, die Begleitpersonen, diejenigen,
die die Lieder einstudieren, Kronen nähen,
Gewänder waschen, Brötchen schmieren,
Geld zählen, und auch durch diejenigen,
die die Sternsinger bei sich aufnehmen.
Und wir bedanken uns auch ganz herzlich
bei den Eltern, die bereit waren, ihre Kin-
der bei der Aktion mitmachen zu lassen,
sie zu den Proben zu bringen und wieder
abzuholen, … . n ES  

Adventsmarkt 2014

Der Stand unserer Gemeinde am Advents-
markt lockte die Besucher in einen sagen-
haften Zauberwald, wo aus verschneitem
Waldboden unzählige Fliegenpilze in leuch-
tenden Farbvarianten sprossen. Unter dem
Sternenhimmel freuten sich die Gäste und
ließen sich in die wunderbare Stimmung
am Platz mitnehmen.
Ein Dank an ALLE die in der Vorbereitung
und Durchführung aktiv waren, aber eben-
so ein großes Vergelts Gott an die Besu-
cher. Sie haben unsere Beteiligung wieder
zu einem schönen Erfolg werden lassen
und gezeigt, dass es wichtig ist, als Kir-
chengemeinde vor Ort in der Stadt präsent
zu sein. n Ek

Verabschiedung 
von Frau Irene Voit
Schon der persische Dichter Häfis wusste:
„Wo Engel hausen, da ist der Himmel, sei’s
auch mitten im Weltgetümmel“. Mit dieser
Einleitung verabschiedeten wir am 3.
Adventsonntag Frau Irene Voit aus ihrem
Dienst als Mesnerin der Marienkirche in den
Ruhestand. Fast 25 Jahre war Frau Voit
hauptamtlich im Einsatz. „Sie waren ein
Engel für uns, Ihr Zuhause war die Marienkir-
che“, sagte Rudolf Boemer in seinen Dankes-
worten. „Leider dürfen wir Sie in den Ruhe-
stand verabschieden, aber wenigsten bleiben
Sie uns ja für den Blumenschmuck noch län-
ger erhalten“. 
Am 1. April 1990 hatte Irene Voit ihren
ersten Arbeitstag. Sie versorgte in den langen
Jahren die Gottesdienste und Liturgien, war
für die Reinigung der Gewänder und Geräte
zuständig. Sie reinigte Kirche und Mariensaal
und pflegte enge Kontakte zu allen Kirchen-
besuchern, Geistlichen, Ministranten, Lekto-
ren und Eucharistiehelfern. Sie war
Ansprechpartner abseits der Gottesdienste in
allen Lebenslagen. Als besonderes Geschenk
überreichte Rudolf Boemer ein Original-
Gemälde der Marienkirche aus dem Jahr
1928, noch ohne Abbildung der Kaplanei.
Peter Werner, als Leiter des Mesner-Diöze-
sanverbandes verband seinen umfassenden
Dank mit der Überreichung einer Urkunde
und der Ehrennadel für besondere Verdienste
in Silber. n                    rb 

Ökumene Umfrage  

Am 31. Januar endet unsere Ökumene-
Umfrage. Alle, die sich bisher noch nicht be-
teiligt haben, bitten wir herzlich darum,
daran teilzunehmen: in den Kirchen und
Pfarrbüros liegen die Fragebögen aus und
können dort auch wieder anonym in eine Box
gegeben werden. Ferner gibt es am 24. Janu-
ar von 10 - 12 Uhr nochmals einen Markt-
stand. Im Internet kann der Fragebogen aus-
gefüllt werden unter
"www.soscisurvey.de/oekumene-giengen".
Wir werden nach Abschluss der Aktion
natürlich über die Ergebnisse informieren. n

Bruno Möhler

Die Kaplanei ist ein Teil
von dir

Liebe Gemeinde,
auf unserer Baustelle gibt es jetzt den
ersten Durchbruch zwischen 2 Gruppen-
räume im ersten Stock. Besonders für grö-
ßere Gruppen ist dieser Raum wichtig.
In der Küche wurden zwei Fenster zuge-
mauert. Auf diese Seite der Kaplanei wird
im Frühling die Feuertreppe gebaut. Bei
unseren Bauwochenenden und auch in den
Faschingsferien hoffen wir, dass wir dann
die Eigenleistungen fertig bekommen.
Und auch ein zweiter Durchbruch ist
erreicht. Die Bischof-Moser-Stiftung
finanziert uns eine 20 Prozent Stelle zur
Gestaltung des Jugendspirituellen 
Zentrums.
Jetzt können wir mit den Jugendlichen,
dem Kirchengemeinderat und der ganzen
Gemeinde ein Konzept erstellen. Bis zum
nächsten GA und beim Gemeindefest am
22. Februar gibt es dazu die neuesten
Neuigkeiten.
Wir wünschen allen eine wilde Faschings-
zeit!
die Jugendlichen der Heilig-Geist-Gemein-
de und Robert Werner n
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Bischof Fürst kommt 
am 11. Febr. nach 
Herbrechingen
zum Begegnungsabend in den Dekanaten
Ostalb und Heidenheim.
Für alle Kirchengemeinderäte und die, die es
gerne werden möchten anlässlich der Wah-
len 2015
11. Febr., 19.00 – 21.30 Uhr, Kirche St.
Bonifatius, Kirchplatz 2, Herbrechtingen
n

Spirituelles Wochenende
vom 20. – 21. Februar 

mit Elementen aus Gestaltpädagogik und
Bibliodrama 

Unter dem Titel: „Gottes Gnade stärkt meine
Hände “ findet wieder ein spirituelles
Wochenende im Heilig- Geist-Zentrum
statt, unter der Leitung von Brigitte Kilian
(Gestalttherapeutin) und Adelheid Eisele
(Bibliodramaleiterin). Das Wochenende wird
von der Seelsorgeeinheit Unteres Brenztal
veranstaltet. 
Gottes Gnade ist unerschöpflich und über-
reich. Sie ist umsonst. Wir brauchen sie
nicht zu verdienen, er schenkt sie uns ein-
fach so. Das macht uns froh, stärkt uns und
hilft uns, ohne Angst zu leben und zu han-
deln. 
Diesem großen Gottesgeschenk wollen wir
an diesem Wochenende mit Hilfe eines
Märchens und einer Bibelstelle nachspüren,
um dann mit etwas mehr Freude und Hoff-
nung in unseren Alltag  zurückzukehren. 
Kreative Methoden, Tanz und Gebet laden
ein, nicht nur zu reden, sondern unsere
Erfahrungen einzubringen und neue Erfah-

hen in  „ungewöhnlicher“ Weise einlas-
sen.  Insbesondere wird uns die General-
stellvertreterin Sr. Veronika Kiechle
begleiten. Auf Wunsch auch die Speziali-
stin für Psalmen, meditatives Tanzen und
Meditation Sr. Hannah Golla. 

Kosten ca. 180 Euro
Anmeldeschluss: 31.1.15 
Wir bilden Fahrgemeinschaften
Abfahrt Freitag 14:00 Uhr - 
Rückkunft Sonntag ca. 16:00 Uhr

Über Ihre Anmeldung freut sich Reinhilde
Ruf -  Tel 4518 
Bei kurzfristiger Abmeldung entstehen
Gebühren. Gerne stehe ich für weitere
Informationen zur Verfügung. n

Besinnungswochenende
vom 27.3. – 29.3.15
Kloster Kellenried

Teilnehmerzahl 10 -12 

n Stundengebete und Gottesdienste
n Bibelarbeit zum Markusevangelium  - die

Passionsgeschichte

Das Markusevangelium ist das ursprüng-
lichste in der Art. Denn zeitlich gesehen
liegt es dem Geschehen um Jesu am näch-
sten. In der klösterlichen Atmosphäre, litur-
gisch stark geprägt durch die Psalm-Gesän-
ge, werden wir uns auf das Passionsgesche-

rungen mit allen Sinnen zu machen. 
Fr.20.02. : Beginn mit Brotzeit um 18.00
Uhr. 
Sa. 21.02.: 9.00 – ca. 18.30 Uhr, mit Mit-
tagessen und Kaffee
Keine Übernachtung!
Kosten: 20 Euro
Bitte eine Decke und leichtes Schuhwerk
mitbringen!
Wer hat, kann Wachsmalkreiden mitbrin-
gen.
Adelheid Eisele, Brigitte Kilian n

Familienwochenende 
zum Thema Freude

Zum einem freudigen Familienwochenende
vom Fr 6. – So 8.03.2015 lädt der Verband
Katholisches Landvolk alle interessierten
Familien und Alleinerziehende mit Kindern
herzlich ein. Im Kloster Heiligkreuztal bei
Riedlingen steht die Aufforderung „Freut
euch“ im Zentrum. So kann das Wochen-
ende dazu genutzt werden, Freude in sich
zu stärken und zu teilen. 

Termin: 6. bis 8. März 2015
Zeit: Freitagabend bis Sonntagmittag
Ort: Kloster Heiligkreuztal
Leitung: Susanne Riedel-Zellerl, Wolfgang
Schleicher
Kosten: Erwachsene 120,- Euro 
Kinder  40,- Euro drittes und weitere Kin-
der sind frei.
Landvolkmitglieder erhalten 20,- Euro
Ermäßigung. Teilnehmerzahl begrenzt.

Anmeldung notwendig bis 1. Februar
2015 bei: Verband Katholisches Landvolk
Jahnstr. 30, 70597 Stuttgart
Tel: 0711 9791-176, Fax: 0711 9791-152
n

STELLENAUSSCHREIBUNG:
„Mit Werten wachsen“ 
Mit diesem Leitspruch wollen wir Kinder ins
Leben begleiten.

Die Katholische Kirchengemeinde Heilig Geist in
Giengen sucht für ihr Kinder- und Familien-
zentrum Salztröge St. Michael ab sofort

Pädagogische Fachkraft
(m/w) 
in Teilzeit als Mutterschaftsvertretung und 
für die Dauer der Elternzeit
Beschäftigungsumfang 50 % 

Das bringen Sie mit:
Staatliche Anerkennung zum/r Erzieher/in oder
Kinderpfleger/in
Berufserfahrung und Freude an der Arbeit mit
Kindern ab 3 Jahren bis zum Schuleintritt 
Einfühlungsvermögen sowie einen liebevollen
Umgang mit Kindern
Kreativität und Engagement, einen gewachsenen
und gut geführten Kindergarten zum 
Familienzentrum weiter zu entwickeln
Kenntnisse zu Bildungsprozessen bei Kindern und
die Bedeutung der Sprachförderung
Praktische Erfahrung in der Umsetzung der offe-
nen Pädagogik
Erfahrung mit Dokumentation der kindlichen
Entwicklung, sowie berufspraktische Erfahrungen 
in der Führung von Entwicklungs- und Elternge-
sprächen
Fachkenntnisse im Orientierungsplan für Baden-
Württemberg   
Bereitschaft zur Teamentwicklung

Wir bieten für Sie:
eine Tätigkeit in einem engagierten und kreati-
ven Team mit gutem Arbeitsklima
einen attraktiven Arbeitsplatz mit überdurch-
schnittlicher, materieller Ausstattung und unter
erfahrener Leitung
Qualifizierungsmaßnahmen und Fortbildungen
vernetzte Zusammenarbeit mit den Institutionen
in der Stadt Giengen
Möglichkeit zur konzeptionellen Weiterentwick-
lung
Die Einstellung und jeweilige Vergütung erfolgen
nach der Arbeitsvertragsordnung der Diözese
Rottenburg-Stuttgart (AVO-DRS). Die Zugehörig-
keit zur Katholischen Kirche wäre wünschens-
wert.
Wenn Sie eine neue Herausforderung in einem
lebhaften und spannenden Umfeld finden möch-
ten, das sich zukunftsorientiert und wegweisend
weiter entwickelt, wenn Sie sich engagieren und
gerne mit und für das Team arbeiten und wenn
Ihnen die bunte Welt der Kinder am Herzen liegt,
dann freuen wir uns sehr auf Ihre Bewerbung.   

Richten Sie bitte Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen mit Aus- und Weiterbil-
dungsnachweisen bis spätestens 30.01.2015
an die Katholische Kirchenpflege, 
Heilbronner Straße 2, 89537 Giengen. 
Nähere Auskünfte: Frau Renate Wuggazer 
Telefon 07322-96030 oder
Kathkirchenpflege@hgzg.de       
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Redaktion: 
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E-mail: hlgeist.giengen@drs.de
Internet: www.Katholische-Kirchenge-
meinde-Giengen.de
Bezugspreis: 3,00 Euro im Vierteljahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 
09.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2,
89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege
Volksbank Brenztal
BIC:  GENODES1RNS
IBAN: DE77600695270200354000
Kreissparkasse Heidenheim
BIC:  SOLADES1HDH
IBAN: DE89632500300001133938

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel. 96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Vikar Daniel Heller:
Tel. 07322/960321
E-Mail: daniel.heller@drs.de

Pfarrvikar Joseph Ike:
Tel. 07322/1488901
E-Mail: emekaikeri@yahoo.com 

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe
2/2015 
(Zeitraum 27.02. -  27.03.2015):

Dienstag, 17.02.2015 n

Montag, 26.01.
09.30 evang. Gemeindezentrum:

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 27.01.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum:

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe

für Kinder ab 2 Jahren
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Freitag, 30.01.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen mit Frau

Renate Resch

Samstag, 31.01.
09.30 - ca. 17.00 Uhr HGZ:

Geistlicher Tag für liturgische Dienste

Montag, 02.02.
09.30 evang. Gemeindezentrum:

Mutter-Kind-Treff
18.00 Konferenzraum:

Ökumene-Ausschuss-Sitzung

Dienstag, 03.02.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum:

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe

für Kinder ab 2 Jahren
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe
19.30 HGZ-Saal: Kirchengemeinderats-Sitzung

Donnerstag, 05.02.
15.00 evang. Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde

Freitag, 06.02.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen mit Frau

Renate Resch

Samstag, 07.02.
10.00 HGZ: Erster Erstkommunion-Samstag

Sonntag, 08.02.
14.30 HGZ-Saal: Kirchencafe

Montag, 09.02.
09.30 evang. Gemeindezentrum:

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 10.02.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum:

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe

für Kinder ab 2 Jahren
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 11.02.
19.30 Kolpingraum: Kolping-Frauenabend:

Fasching

Donnerstag, 12.02.
15.00 Kolpingraum: Bibelgespräch

19.30 HGZ-Saal: Meditatives Tanzen mit Frau
Brigitte Rettenberger

Montag, 16.02.
09.30 evang. Gemeindezentrum:

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 17.02.
08.45 Heilig-Geist-Saal: 

Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum:

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe

für Kinder ab 2 Jahren

Mittwoch, 18.02.
14.00 Treffpunkt Marienkirche:

Kolping-Frauenwander
19.30 Kolpingraum: Kolping-Bibelabend mit

Robert Werner und Maria Hofmann

Freitag, 20.02. 
14.30 Heilig-Geist-Saal: 

Begegnungsnachmittag
18.00 – 21.00 HGZ: Spirituelles Wochenende 

mit Frau Adelheid Eisele und Frau Brigit-
te Kilian

Samstag, 21.02.
09.00 – 18.30 HGZ: Spirituelles Wochenende

mit Frau Adelheid Eisele und Frau Brigit-
te Kilian

Sonntag, 22.02.
14.00 Walter-Schmid-Halle: Gemeindefeier 

(13.00 Uhr Saalöffnung)

Montag, 23.02.
09.30 evang. Gemeindezentrum:

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 24.02.
08.45 Heilig-Geist-Saal: 

Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum:

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal:

Outdoor-Spielegruppe für Kinder 
ab 2 Jahren

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 25.02.
19.30 Kolpingraum: Kolping-Bibelabend mit

Robert Werner und Maria Hofmann 

Donnerstag, 26.02.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch

Freitag, 27.02.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen mit Frau

Renate Resch

Freitag, 27.02. – Sonntag, 01.03.
Kolpingwochenende in Stetten

Samstag, 28.02.
10.00 HGZ: Zweiter Erstkommunion-Samstag

mit Beichte n
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